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Neue Homepage für die Verwaltungsgemeinschaft
www.vg-estenfeld.de

Schöne Ferien
wünscht Ihre Gemeindeverwaltung 
Estenfeld mit Bürgermeister und 
Gemeinderat. Selbstverständlich 
sind wir auch während der Ferien 
zu den bekannten Öffnungszeiten 
für Sie da!

Christian Albert  
1. BürgermeisterFerienspie

lplatz

Montag, 03.08. bis Freitag, 07.08.2026 und

Montag, 10.08. bis Freitag, 14.08.2026
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AUS DER ARBEIT DES GEMEINDERATS

Aufgrund terminlicher Überschneidungen mussten die Ge-
meinderatssitzungen im Juni und Juli jeweils um eine Woche 
nach hinten verschoben werden. Entsprechend erhalten Sie 
die Informationen aus der Gemeinderatsarbeit in dieser und 
der nächsten Ausgabe des Mitteilungsblattes leicht verzögert. 
Ab September finden die Sitzungen wieder zu den gewohnten 
Zeiten statt.

Informationen aus der Gemeinderats-Sitzung  
vom 23. Juni 2026

Vereidigung des neu gewählten Gemeinde-
ratsmitglieds Benedikt Koch sowie Antrag 
auf Ausscheiden aus dem Gemeinderat von 
Gemeinderat Ersoy Karakoc
Weil der neugewählte Gemeinderat Benedikt Koch (EinS) 
nicht bei der Konstituierenden Sitzung am 12.05.2026 
teilnehmen konnte, wurde ihm in der letzten Gemeinde­
ratsitzung am 23.06.26 nachträglich der Eid angenommen. 
Direkt im Anschluss musste sich der Gemeinderat dann 
mit dem Antrag des Gemeinderatsmitglieds Ersoy Kara­
koc (CSU/BEM) beschäftigten. Er hat mit Schreiben vom 
27.05.2026 beantragt, ihn von seinem Amt als Gemeinde­
rat zu entbinden. Gemäß Art. 48 Abs. 1 Satz 2 GLKrWG 
können Gemeinderatsmitglieder ihr Amt ohne Angabe von 
Gründen niederlegen. Die Niederlegung des Amts stellte 

der Gemeinderat daraufhin durch Beschluss fest. Nach­
rücker für Ersoy Karakoc ist Maximilian Krüger.

Zuschuss an die Gremiumsmitglieder  
zur Nutzung des Ratsinformationssystems
Für die Nutzung des Ratsinformationssystems wurde, wie 
bereits in der vorherigen Wahlperiode auch, ein Zuschuss 
für die Beschaffung von Endgeräten (Tablets, Laptops o.ä.) 
beschlossen. Dieser wurde auf 400,– Euro festgelegt und 
steht jedem Gemeinderatsmitglied in der laufenden Legis­
laturperiode einmalig zu. Der Zuschuss soll unabhängig da­
von ausgezahlt werden, ob sofort ein Endgerät erworben 
wird oder erst später. Ebenso bleibt es dem einzelnen Ge­
meinderatsmitglied überlassen, ob er/sie kein Endgerät er­
wirbt und die Sitzungsunterlagen, die nur digital versendet 
werden, ausdruckt. Hier wird der Zuschuss für Papier- und 
Druckerpatronenkosten gewährt. 

Neubau der Grundschule und einer  
Kindertageseinrichtung in der  
Riemenschneiderstraße – Nachträge  
Verschattung und Außenanlagen 
Für einzelne Vorhangschienen in der Grundschule geneh­
migte der Gemeinderat ein Nachtragsangebot der Firma 
Raumaustattung Gottfried Krauß, Eisenheim, in Höhe von 
2.624,00 Euro. Zur Sicherstellung der termingerechten Fer­
tigstellung wurden zudem Nachträge der Firma Rüger aus 
Büchold für die Außenanlagen genehmigt. Diese belaufen 
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sich auf insgesamt 26.381,46 Euro. Aufgrund von Kosten­
einsparungen an anderer Stelle kommt es in diesem Fall zu 
keiner insgesamt wesentlichen Kostenerhöhung. 

Neubau der Grundschule und einer  
Kindertageseinrichtung in der  
Riemenschneiderstraße – Vergabe  
Elektroinstallationsarbeiten 
Für die Elektroinstallation im ersten Bauabschnitt lagen 
dem Gemeinderat mehrere Nachtragsangebote der Firma 
Elektro Schneider GmbH aus Wipfeld zur Genehmigung 
vor. Diese kamen durch planerische Änderungswünsche 
seitens der Schule sowie durch Änderungen aufgrund ge­
stiegener Anforderungen an die Nutzung des Gebäudes 
zustande. Insgesamt belaufen sie sich auf 11.628,99 Euro.

Sanierung Mehrzweckhalle Weiße Mühle – 
Vergabe Bodenhülsen und Sportgeräte 
Im Rahmen des Austauschs des Hallenbodens in der Mehr­
zweckhalle, der aktuell stattfindet, genehmigte und be­
auftragte der Gemeinderat die Firma Sportbodentechnik 
Flitsch aus Duingen mit den Bodenhülsen und Sportgerä­
ten. Nachdem die gleiche Firma auch bereits den Auftrag 
für den Hallenboden erhalten hat, bleibt somit die termin­
liche Koordination für das Überbohren, Ausbauen der alten 
Bodenhülsen und Einmessen, montieren und Eindichten 

Verpackungen 
bereits beim Einkauf 

vermeiden
ist besser als verwerten!
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der neuen Gerätehülsen sowie die Lieferung der Sport­
geräte einschl. Gewährleistung bei einem Auftraggeber. 
In den Schätzkosten des ausführenden Architekturbüros 
„Haas und Haas“ waren die Kosten für die Bodenhülsen 
und Sportgeräte mit 11.126,50 € brutto angegeben. Das 
geprüfte Angebot vom 22.04.2026 der Fa. Sportboden­
technik Flitsch, Duingen beläuft sich auf 13.452,99 € brut­
to.

Sanierung Mehrzweckhalle Weiße Mühle – 
Vergabe Abdichtungsarbeiten an der  
Hallenwand 
Im Zuge der Erneuerung des Hallenbodens wurde Wasser­
eintritt von außen festgestellt. Weitere Untersuchun­
gen haben ergeben, dass hierfür neben Schäden an der 
Außenabdichtung der Hallenwand Richtung Mühlberg auch 
Kiesnester, Arbeitsfugen und Risse im WU-Beton (wasser­
undurchlässig) verantwortlich sind. Derartige Schadstellen 
können durch Injektionsverpressungen von innen abge­
dichtet werden. Hierfür genehmigte der Gemeinderat das 
Angebot der Firma RIBAS GmbH aus Rimpar in Höhe von 
35.205,08 Euro. Zusätzlich wird im weiteren Verlauf auch 
eine Innenabdichtung des Wand-Boden Bereichs vorge­
nommen, um den in den nächsten Wochen neu verlegten 
Hallenboden vor Wasserschäden zu schützen. Um künfti­
gen Wassereintritt auch von anderen Stellen ausschließen 
zu können, ist eine umfassende Abdichtung der Hallen­
wand auch von außen notwendig. Da es sich hierbei um 
eine aufwendige und sehr kostenintensive Baumaßnahme 
handelt, hat der Gemeinderat beschlossen, dass hierzu 
vorerst entsprechende Angebote eingeholt werden sollen, 
um dann zeitnah die weiteren Schritte besprechen und be­
schließen zu können.

Mehrzweckhalle und Restaurant  
Weiße Mühle – Vergabe Elektroprüfung  
nach DGUV 3
Um gefährliche und schwere Unfälle aufgrund nicht ge­
prüfter Elektrogeräte zu vermeiden, besteht die Pflicht, 
eine regelmäßige DGUV V3 Prüfung durchzuführen.

Diese wurde von der Firma Elektro Schneider GmbH aus 
Wipfeld durchgeführt. Der Gemeinderat genehmigte die 
hierfür fällige Schlussrechnung vom 22.04.2026 in Höhe 
8.686,67 € brutto.

Sanierung des Hoftores der Kartause  
Engelgarten – Vergabe Spenglerarbeiten
Aktuell wird das Kartausentor umfassend saniert und 
restauriert. Die Arbeiten hierzu haben Anfang Mai be­
gonnen. Die Kosten übernimmt nahezu komplett die 
Messerschmidt-Stiftung aus München, die größte private 
Denkmalschutzstiftung in Deutschland. Bei einem Orts­
termin am 08.05. wurde allerdings festgestellt, dass zum 

Schutz des Toures die teils vorhandene Kupferverblechung 
erneuert und erweitert werden muss. Die Kosten hierfür 
trägt die Gemeinde. Der Gemeinderat beschloss hierfür 
das Angebot der Firma Breunig aus Estenfeld in Höhe von 
9.758,- Euro brutto anzunehmen.

Gestaltung Bürgerpark –  
Vergabe Beleuchtungsanlage
Für den 2. Bauabschnitt des Bürgerparks lag dem Gemein­
derat ein Angebot der Stadtwerke Würzburg AG für eine 
präsenzgesteuerte Beleuchtungsanlage vor. Diese Anlage 
dimmt automatisch bei Dunkelheit das Licht ab. Das Licht 
wird erst dann temporär heller, sobald Personen oder Rad­
fahrer mittels spezieller Bewegungssensoren erkannt wer­
den.

Das spart nicht nur Energiekosten, sondern ist auch ein ak­
tiver Beitrag gegen Lichtverschmutzung, was vor allem In­
sekten und Tieren zugutekommt.  Der Gemeinderat geneh­
migte die Beauftragung des Angebotes an die Stadtwerke 
Würzburg AG in Höhe von 25.522,30 € brutto.

Gestaltung Bürgerpark BA2, Tief- und  
Landschaftsbauarbeiten – Nachtrag
Dem Gemeinderat lag ein 1. Nachtragsangebot der 
Fa. Straub GmbH, Veitshöchheim in Höhe von 17.850,00 € 
brutto zur Genehmigung vor.

Zum Zeitpunkt der Sitzung waren hierzu allerdings noch 
einige Fragen von Seiten des Gremiums offen, weshalb die­
ser Tagesordnungspunkt vertragt wurde.

Vergabe Kanalsanierung –  
offene und nicht-offene Bauweise
Kürnach und Estenfeld führen ihr Abwasser gemeinsam 
über den sogenannten „Verbandsammler“ zur Kläranlage 
nach Würzburg ab. Dieser muss stellenweise saniert wer­
den. Die Gesamtkosten hierfür werden anteilig, je nach 
Aufwand, auf beide Kommunen aufgeteilt. Die Sanierung 
findet zum Teil in offener und zum Teil in nicht-offener 
Bauweise statt. Der Gemeinderat genehmigte für die 
nicht-offene Bauweise das Angebot der Firma Kanal Türpe 
GmbH aus Gerolzhofen in Höhe von 68.756,42 Euro brut­
to. Für die offene Bauweise genehmigte der Gemeinderat 
das Angebot der Firma Brandel-Bau GmbH aus Tauberbi­
schofsheim in Höhe von 87.234,75 Euro brutto.

Sanierung Stadtweg Mühlhausen –  
Erweiterung der Deckschicht
Im Zuge der Erneuerung der Wasserleitung im Stadtweg in 
Mühlhausen wurde seitens der ausführenden Firma sowie 
des zuständigen Ingenieurbüros Horn darauf aufmerksam 
gemacht, eine weiter als ursprünglich bereits angedach­
te Erneuerung der Deckschicht im oberen Bereich des 
Stadtweges zu prüfen. Hier waren teils deutliche Setzun­
gen der Fahrbahn erkennbar. Diese resultieren aus den 
unterschiedlich beanspruchten und gestörten Bereichen 
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des Unterbaus. Der betroffene Abschnitt hat eine Länge 
von ca. 65 m bei einer Straßenbreite von ca. 4 m. Zusätz­
lich sind die Instandsetzung von ca. 20 m Gehweg sowie 
für die letzten Meter des verbleibenden Straßenabschnitts 
Vergussarbeiten erforderlich. Der Gemeinderat hat sich für 
die zusätzliche Erneuerung der Deckschicht in einem Teil­
bereich des Stadtwegs sowie der Instandsetzung des Geh­
wegs auf ca. 20 m ausgesprochen und die Gesamtkosten 
für diese Maßnahme in Höhe von ca. 25.000,00 € brutto 
genehmigt.

Standsicherheitsprüfung  
der Straßenbeleuchtungsmasten
In der Gemeinde Estenfeld befinden sich insgesamt 387 
Beton-Straßenbeleuchtungsmaste. Hierzu lag dem Ge­
meinderat ein Angebot der Stadtwerke Würzburg AG in 
Höhe von 89.074,32 € brutto für deren Standsicherheits­
prüfung vor. Die Prüfung könne nach Rücksprache mit den 
Stadtwerken flexibel aufgeteilt werden, um die anfallenden 
Kosten zu verteilen. Mit der Umsetzung kann im Jahr 2027 
begonnen werden und über 3 Jahre erfolgen. Aufgrund der 
hohen Kosten kam der Gemeinderat zu dem Ergebnis, dass 
die Verwaltung u.a. prüfen soll, ob eine derartige Prüfung 
auch von anderer Seite durchgeführt und dadurch Kosten 
eingespart werden können. Der Tagesordnungspunkt wur­
de daher bis zur Klärung der Fragen vertagt.

Baumarbeiten im Gemeindewald –  
Aufarbeitung des Schadholzes 
In den Walddistrikten Rotholz, Weidenbrunnenholz und 
Kapellenholz kam es in letzter Zeit vermehrt zum Abster­
ben von Douglasien und Küstentannen. Bisher wurden 
ca. 100 fm gefunden und markiert. Laut dem Amt für Er­
nährung, Landwirtschaft und Forsten Kitzingen-Würzburg 
(AELF) sind hierfür neben zunehmender Hitze und Tro­
ckenheit auch der Befall des Tannenborkenkäfers sowie 
Pilze an den Nadeln verantwortlich. Eine Aufarbeitung des 
Schadholzes sollte zeitnah geschehen, da sich sonst einer­
seits Schadinsekten weiter vermehren können und weitere 
noch gesunde Bäume befallen und es dadurch außerdem 
zu einem Wertverlust des Holzes kommen kann. Die rein 
manuelle Fällung und Aufarbeitung (Motorsäge) durch 

den Bauhof wäre äußerst aufwendig und anstrengend, 
da Nadelholz vor allem als Kurzlängen vermarktet werden 
und viele Trennschnitte im Stamm gemacht werden müs­
sen. Die Aufarbeitung mit Harvester ist hierbei das sinn­
vollste Verfahren. Es ist zu erwarten, dass die Einnahmen 
aus dem Holzverkauf die Kosten hierfür ausgleichen. Die 
Schätzkosten für Fällung und Rückung liegen laut ALEF 
zwischen 20 – 30 €/fm. Die Einnahmen im Durchschnitt 
bei ca. 90 – 100 €/fm. Der Gemeinderat genehmigte die 
Aufarbeitung des Schadholzes in den Distrikten Rotholz, 
Weidenbrunnenholz und Kapellenholz. 

Digitalisierung des Flächennutzungsplans 
der Gemeinde Estenfeld 
Umstellung auf das Datenformat XPlanung
Die digitale Bereitstellung und Verarbeitung von Bauleit­
plänen soll bundesweit vereinheitlicht werden. Bereits 
heute werden daher neue Bebauungspläne zunehmend im 
einheitlichen Datenformat XPlanung erstellt bzw. bereitge­
stellt. Zukünftig soll dies dann verpflichtend sein. 

Die Gemeinde verfügt derzeit über ihren Flächennutzungs­
plan lediglich im PDF-Format (bzw. Papierform). Zur Vorbe­
reitung auf die zukünftigen Anforderungen sowie zur Ver­
besserung der digitalen Planungsverfahren besteht derzeit 
ein Förderprogramm („Landesförderförderung XPlanBonus 
Bayern“) des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, 
Bau und Verkehr zur Umwandlung bestehender Flächen­
nutzungspläne in das Datenformat XPlanung. Das wirt­
schaftlichste Angebot hierfür beläuft sich auf 10.865,94 € 
vom Büro „Planungsschmiede“ aus Würzburg. Der Gemein­
derat beschloss, den Flächennutzungsplan der Gemeinde 
in das Datenformat XPlanung umwandeln zu lassen.

Die Verwaltung wird außerdem beauftragt, einen entspre­
chenden Förderantrag im Rahmen des derzeitigen Förder­
programms zu stellen und – vorbehaltlich der Bewilligung 
der Fördermittel – den Auftrag an die Planungsschmiede 
aus Würzburg zu vergeben.

Sofern keine Fördermittel mehr zur Verfügung stehen oder 
der Förderantrag abgelehnt wird, erfolgt keine Beauftra­
gung.



6

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN

3. Altort-Flohmarkt
Sonntag, 27.09.2026 von 10:00 bis 16:00 Uhr

Unkostenbeitrag 8,--€ für Anzeigen / Plakate / Flyer

Auf der Homepage der Gemeinde Estenfeld können wieder 
das Anmeldeformular und die Mitmach-Regeln herunter­
geladen werden.

Natürlich ist auch eine telefonische Anmeldung möglich.

Die Anmeldung ist erst dann verbindlich, wenn der Anmel­
debogen abgegeben und die Teilnahmegebühr bezahlt ist.

Ortsplan, Plakate und Handzettel mit den Standorten der 
Teilnehmer werden wieder ausgelegt.

Diesmal werden auch in der Kartause Verkaufsstände an­
geboten.

Anmeldeschluss 31.08.2026

Rückfragen und telefonische Anmeldung unter 
0175/8289212 (Krieger) oder 0179/4040906 (Straus)

Der Erlös kommt wieder einem Projekt der Gemeinde zu Gute!

MÜLLABFUHRTERMINE
Do.	 06.08.	 Biomüllabfuhr
Mo.	 10.08.	 Gelbe Tonne
Do.	 13.08.	 Restmüllabfuhr
Mi.	 19.08.	 Papiertonne
Do.	 20.08.	 Biomüllabfuhr
Do.	 27.08.	 Restmüllabfuhr
Do.	 03.09.	 Biomüllabfuhr
Mo.	 07.09.	 Gelbe Tonne
Do.	 10.09.	 Restmüllabfuhr
Mi.	 16.09.	 Papiertonne
Do.	 17.09.	 Biomüllabfuhr
Do.	 24.09.	 Restmüllabfuhr
Fr.	 25.09.	 Problemmüll

Papier- und Kartonagen- 
sammlung
Es wird darauf hingewiesen,  
dass die nächste Altpapier- und  
Kartonagensammlung durch  
die KJG (Katholische Junge  
Gemeinde) am

Samstag, 22. August 2026
stattfindet. 
Liebe Altpapierspender, bitte achten Sie darauf,  
dass Sie Ihr Altpapier bereits um 8.00 Uhr früh  
an den Sammeltagen bereitstellen. Sollten Sie  
Ihr Papier erst später an die Straße stellen,  
können wir nicht gewährleisten, dass dieses  
noch eingesammelt wird.

Die Betreuer der KJG Estenfeld

Besuchen Sie uns doch auch einmal  
im Internet:
www.estenfeld.de
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Sommerfest im  
Seniorenheim Estenfeld!
Bei hochsommerlichen Temperaturen feier­
te das Seniorenheim Estenfeld am Samstag, 
11. Juli sein Sommerfest!

Dank der hervorragenden Vorbereitung durch die Heimlei­
tung und das gesamte Personal wurde den Bewohnerinnen 
und Bewohnern sowie den zahlreichen Gästen ein wunder­
schöner Tag geboten.

Für die musikalische Unterhaltung sorgte die Blaskapel­
le aus Mühlhausen, die mit ihren Darbietungen für beste 
Stimmung sorgte. Unter den Gästen konnten auch der 
stellvertretende Landrat, der Bürgermeister, die Leitung 
des Kommunalunternehmens (KU) sowie der Vorstand des 
Freundeskreises begrüßt werden.

Ein leckeres Mittagessen, Kaffee und eine große Auswahl 
an köstlichen Kuchen am Nachmittag ließen keine Wün­
sche offen. Die fröhliche Atmosphäre und das gute Mit­
einander machten das Sommerfest zu einem besonderen 
Erlebnis für alle Beteiligten.

Ein herzlicher Dank gilt allen, die zum Gelingen dieses Fes­
tes beigetragen haben. Besonders danken wir der Heim­
leitung und dem gesamten Personal des Seniorenheims 
Estenfeld für ihren engagierten Einsatz und die liebevolle 
Organisation.

Wissenswertes zur Pflege
Einen Menschen zu Hause zu 
pflegen ist eine erfüllende und 
zuweilen auch anstrengende 
Aufgabe.

Zur Unterstützung pflegender 
Angehöriger bietet St. Gregor in 
Zusammenarbeit mit der Barmer 
GEK Würzburg vom 06. Okto­
ber 2026 bis 29. Oktober 2026 
interessante und hilfreiche In­
formationen zur Pflege eines Angehörigen zu Hause.

Die Veranstaltungen finden immer dienstags und donners­
tags jeweils von 18:00 bis 19:30 Uhr abwechselnd in der 
Geschäftsstelle der Sozialstation in Bergtheim sowie in den 
Tagespflegen in Bergtheim, Güntersleben, Rimpar, Kürnach 
und Estenfeld statt.

Folgende Themen erwarten Sie:
•	 Körperpflege einschließlich Mundpflege 
•	 Lagerung und Mobilisation 
•	 Demenz – was ist das? Wie gehe ich damit um?
•	� Hilfsmittel in der häuslichen Umgebung einschließlich 

Hilfsmitteln bei Inkontinenz
•	 Umgang mit Schwerkranken und Sterbenden 
•	 häufige psychiatrische Erkrankungen im Alter
•	 Entlastung am Beispiel Tagespflege
•	� Wissenswertes zum Thema Pflegegrade und offene 

Fragen

Die genauen Termine finden Sie auf unserer Homepage. 
Der Kurs ist für Teilnehmer aller Kassen kostenlos und of­
fen für alle Interessierten mit oder ohne praktische Erfah­
rung in der Pflege.
Anmeldung bei der Caritas Sozialstation St. Gregor unter 
Tel. (09367) 98879-0 oder per Mail info@sankt-gregor.de

HINWEIS
Es wird gebeten, dass im Standesamt der  
Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld entspre­
chend Termine vereinbart werden müssen  
(Tel. 09305/888-18).

Wir bitten um Kenntnisnahme und danken für Ihr 
Verständnis.

A C H T U N G
Es wird darauf hingewiesen, dass die  
Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld am 

Mittwoch, 5. August 2026
wegen einer Mitarbeiter-Schulung  
ganztägig geschlossen ist.

Wir danken für Ihr Verständnis.
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Halbzeitbilanz der Tafel Grombühl
Mit 1411 Kunden in den ersten sechs Monaten von 2026 
liegen wir knapp über Vorjahresniveau. Hinter jedem Kun­
den und Tafelausweis-Inhaber stehen in der Regel Familien, 
daher ist die Anzahl der im ersten Halbjahr unterstützten 
Personen um ein Vielfaches größer.

Die Kunden der Tafel Grombühl kommen aus den Würzbur­
ger Stadtteilen Grombühl, Versbach, Lengfeld sowie den 
angrenzenden Landkreisgemeinden Estenfeld, Kürnach 
und Rimpar/Maidbronn.

Durch wegbrechende Lebensmittelspenden des stationä­
ren Handels ist die Versorgungssituation nach wie vor sehr 
angespannt, weshalb wir auch weiterhin auf Lebensmittel- 
und finanzielle Spenden angewiesen sind. Ohne diese wäre 
eine halbwegs vernünftige Versorgung unserer Kunden 
nicht möglich. Wir bitten deshalb die Tafel Grombühl auch 
weiterhin zu unterstützen!!!

Aufgrund der wachsenden Anzahl der Kinder wurde im 
Dezember letzten Jahres die Sonderaktion ‚Spielsachen‘ 
durchgeführt. Diese sorgte für strahlende Kinderaugen und 
konnte als voller Erfolg bezeichnet werden. Wir werden 
diese Aktion deshalb im Dezember dieses Jahres wieder­
holen. In diesem Zusammenhang weisen wir schon heute 
darauf hin und bitten um Spenden von Spielsachen jegli­
cher Art für Kinder jeden Alters. Die Spielsachen sollten in 
gutem Zustand und vollständig sein. Puzzles und Kuschel­
tiere sind willkommen. Bücher und CDs können wir leider 
keine annehmen.

Eine Spielzeugspende kann bis 30. November 2026 immer 
freitags von 10.30 bis 14:00 Uhr angenommen werden.

Anlieferort: Pfarrzentrum St. Josef, Matterstockstr. 43. 
Von der Steinheilstraße kommend ist die Einfahrt auf den 
Josefsplatz möglich.

Weiterhin benötigen wir auch personelle Unterstützung. 
Derzeit sind wir ein Team bestehend aus 22 ehrenamtli­
chen Helfer*innen. Wer sich einbringen und sozial betä­
tigen möchte, ist herzlich eingeladen in einem kollegialen 
und super engagierten Team mitzuarbeiten.

Für Fragen, sei es zu Spenden oder Mitarbeit, steht Win­
fried Burkard gerne zur Verfügung unter:

E-Mail: winfried.burkard@icloud.com 
Mobil: 0179 45 04 636

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN

ACHTUNG:
E-Mail-Adresse im Bauhof:
info@Bauhof-Estenfeld.de
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10

Rufbereitschaft  
bei der Wasserversorgung
Es wird darauf hingewiesen, dass  
für die Rufbereitschaft bei der Wasser- 
versorgung eine neue Nummer  
eingerichtet ist.
Für die Rufbereitschaft in den Abend-
stunden und am Wochenende ist ab 
sofort die MFN zuständig. 
Bitte wählen Sie bei einer Störung  
folgende Nr.: 0931/361260. 
Vielen Dank.

Halbzeit im Mikrozensus:

65 000 Bürgerinnen und Bürger  
in Bayern werden bis Jahresende 
noch befragt

Mikrozensus als kleine Volkszählung 
zur wirtschaftlichen und sozialen 
Lage der Bevölkerung Auch in diesem 
Jahr findet in Bayern – wie im gesam-
ten Bundesgebiet – der Mikrozen-
sus statt. Mit der größten jährlichen 

Haushaltsbefragung Deutschlands werden wichtige Infor-
mationen zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Be-
völkerung erhoben. Die Ergebnisse helfen dabei, politische 
Entscheidungen auf einer verlässlichen Datengrundlage zu 
treffen. In Bayern werden dafür rund 130 000 Bürgerinnen 
und Bürger befragt. Seit Jahresbeginn haben bereits etwa 
65 000 Personen Auskunft gegeben und damit einen wich-
tigen Beitrag zur amtlichen Statistik geleistet. Bis zum Jah-
resende werden weitere rund 65 000 Personen vom Lan-
desamt für Statistik angeschrieben. Wer ausgewählt wird, 
ist gesetzlich verpflichtet, an der Befragung teilzunehmen.

Fürth. Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushalts­
befragung in Deutschland. In der sogenannten „kleinen 
Volkszählung“ geben in Bayern jedes Jahr rund 130 000 
Personen Auskunft zu ihren Arbeits- und Lebensbedingun­
gen und tragen dazu bei, die wirtschaftliche und soziale 
Lage der Haushalte zu verstehen und die Lebensbedingun­
gen der Bevölkerung zu verbessern. Nur durch verlässliche 
qualitativ hochwertige Daten können politische Entschei­
dungen zum Beispiel zur Bekämpfung von Armut, zur För­

derung von Kinderbetreuung oder zur Unterstützung von 
Rentnerinnen und Rentnern faktenbasiert und zielgerichtet 
getroffen werden.

Durch die jährliche Datenerhebung lassen sich langfristige 
Entwicklungen beobachten:

• �Die Ergebnisse des Mikrozensus zeigen, wie sich die 
Haushaltsgröße der bayerischen Privathaushalte in den 
letzten rund 60 Jahren entwickelt hat. (siehe https://
www.statistik.bayern.de/presse/mitteilungen/2025/
pm125/index.html).

• �Zahlen zur finanziellen Situation der Mütter in Bayern 
zeigen, dass Mütter in Partnerschaften heute finanziell 
unabhängiger sind als noch vor 15 Jahren. (siehe https://
www.statistik.bayern.de/presse/mitteilungen/2026/
pm114/index.html)

• �Indikatoren zur Sozialberichterstattung geben Auskunft 
zur Armutsgefährdung der Bevölkerung auf Basis der 
Einkommensangaben (siehe SBE | Statistikportal.de) und 
setzen diese in einen nationalen und internationalen 
Kontext.

Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf Basis 
verlässlicher und repräsentativer Ergebnisse treffen. Die 
Auswahl der Befragten erfolgt daher nach einem mathe­
matischstatistischen Zufallsverfahren. Weiter besteht nach 
dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. Dabei unterlie­
gen die Einzelangaben der Befragten einer strengen Ge­
heimhaltung, die keine Rückschlüsse auf personenbezoge­
ne Daten zulässt.

Wie läuft die Mikrozensuserhebung ab?

Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach 
einem mathematisch-statistischen Zufallsverfahren, das 
zunächst Gebäude- bzw. Gebäudeteile für die Teilnah­
me am Mikrozensus auswählt. In einem weiteren Schritt 

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN

An alle Gewerbetreibenden
Aus gegebenem Anlass bitten wir Sie bei Neuauf-
nahme, Änderung und Aufgabe Ihres Gewerbes 
zeitnah eine Meldung (online oder mittels For­
mulars) im Gewerbeamt der Verwaltungsgemein­
schaft Estenfeld abzugeben.

Wir weisen Sie vorsorglich darauf hin, dass eine 
nicht oder nicht rechtzeitig erstattete Anzeige zu 
einer Ordnungswidrigkeit führen kann.

Ihr Gewerbeamt der VGem Estenfeld
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ermitteln ehrenamtlich tätige Erhebungsbeauftragte die 
zu befragenden Haushalte über die Klingelschilder dieser 
Gebäude. Dabei können sie sich mit Hilfe eines Ausweises 
als Beauftragte des Bayerischen Landesamts für Statistik 
legitimieren.

Anschließend werden diese Haushalte vom Bayerischen 
Landesamt für Statistik schriftlich zur Teilnahme am Mi­
krozensus aufgefordert. Mit dem Schreiben werden sie 
ausführlich über die Erhebung informiert und gebeten, die 
Fragen des Mikrozensus im Rahmen eines Telefoninter­
views oder einer Online-Befragung zu beantworten. Für 
die Telefoninterviews sind bayernweit etwa 130 sorgfältig 
ausgewählte und intensiv geschulte Erhebungsbeauftragte 
im Einsatz.

Seit Jahresbeginn ist bereits rund die Hälfte der insgesamt 
130 000 für den Mikrozensus 2026 ausgewählten Perso­
nen ihrer Auskunftspflicht nachgekommen. Mehr als die 
Hälfte der Befragten nahm an einem Telefoninterview teil. 
Etwas weniger als die Hälfte entschied sich für die Online-
Befragung. Der Papierfragebogen findet dagegen immer 
seltener Anwendung.

Was unterscheidet den Mikrozensus vom Zensus?

Die zwei Begriffe „Zensus“ und „Mikrozensus“ sorgen im­
mer wieder für Verwechslung. Bei näherer Betrachtung las­
sen sich die beiden statistischen Erhebungen jedoch gut 
unterscheiden:

Der Zensus ist die größte amtliche Statistik Deutschlands 
und findet als eine Art Großinventur der Gesellschaft alle 
10 Jahre statt und dient in erster Linie der Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahl. In der Personenbefragung des 
Zensus 2022 wurden ca. 13 Prozent der Bevölkerung be­

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN

•
•

•

•
•

fragt. Zusätzlich wurden in der Gebäude- und Wohnungs­
zählung Merkmale mit Nettokaltmiete und Energieträger 
erhoben.

Der Mikrozensus findet im Unterschied zum Zensus jähr­
lich statt. Es werden mit einem Prozent der Bevölkerung 
deutlich weniger Personen befragt. Im Mittelpunkt stehen 
hier Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Be­
völkerung sowie deren Entwicklung. Dabei sind die im Mik­
rozensusgesetz festgelegten zu erhebenden Merkmale we­
sentlich umfangreicher als die im Zensus. Auskunftspflicht 
besteht in beiden Erhebungen.

Hinweise:
Ausführliche Informationen zum Mikrozensus (u.a. im 
Videoformat) finden Sie unter:
https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelke­
rung/mikrozensus/index.html

Öffnungszeiten 
des Wertstoffhofes 
Wachtelberg in Kürnach

Dienstag:	 09.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch	 07.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag:	 09.00 – 18.00 Uhr 
Freitag:		  09.00 – 18.00 Uhr 
Samstag:	 09.00 – 14.00 Uhr

Weitere Infos erhalten Sie beim team orange  
Tel. 0931/6156400, oder www.teamorange.info
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Familie sucht Grundstück  
in Estenfeld

Junge Familie mit Kindern sucht in Estenfeld 
Grundstück zum Kauf oder zur Pacht  
(Garten, Wiese, Freizeit- oder Baugrundstück, 
auch altes Haus, Sanierungs- oder Abriss
objekt mit Grundstück). Wir freuen uns über 
jedes Angebot.

Tel.: 015759012929

E-Mail: abo.ziko.m.z@gmail.com

Kleine Wohnung

ca. 60 qm in Estenfeld gesucht.

Tel. 09305/988369

Anzeigen im „Estenfelder Mitteilungsblatt“ 
sind preiswert und erreichen jeden Haushalt in der Gemeinde Estenfeld und Mühlhausen
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ZIMMEREI WECKBART GmbH & Co. KG 
Holzbau — Bedachungen — Spenglerei

Otto-Hahn-Straße 18
97230 Estenfeld 

Tel.: 0 93 05 / 81 04
Fax: 0 93 05 / 988 21 79
kontakt@zimmerei-weckbart.de | www.zimmerei-weckbart.de

Die moderne Zimmerei 
mit langer Tradition
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SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT

Vom 03. August bis 14. September haben wir  
zu folgenden Zeiten geöffnet:

Donnerstag	 15:30 bis 18:00 Uhr

Ab 15. September gelten wieder die normalen  
Öffnungszeiten:
Dienstag	 19:00 bis 20:00 Uhr
Donnerstag	 15:30 bis 17:00 Uhr
Samstag	 10:00 bis 11:30 Uhr
Montag		 16:30 bis 18:00 Uhr

Der Abschluss vom Sommerferienleseclub ist am  
25. September um 16:30 Uhr im Raum über der Bücherei. 
Der Bürgermeister, Herr Albert, wird die Preise verteilen.

Ihr Bücherei-Team

Neues Vereinslogo 
durch Eltern- 
wettbewerb gestaltet
Große Beteiligung und 
viele kreative Ideen

Mit einem Elternwettbewerb hat unser Verein dazu einge­
laden, Ideen für ein neues Vereinslogo einzureichen. Die 
Resonanz war beeindruckend: Zahlreiche Eltern und Kin­
der beteiligten sich mit viel Kreativität, Fantasie und Enga­
gement an der Aktion und reichten ihre ganz persönlichen 
Entwürfe ein.

Für uns als Vorstand war die Ent­
scheidung keine leichte Aufgabe. 
Die Vielfalt der Vorschläge zeigte 
die enge Verbundenheit der Fa­
milien mit unserem Verein und 
machte deutlich, wie viel kreatives 
Potenzial in unserer Gemeinschaft 
steckt. Jeder eingereichte Entwurf 
brachte neue Ideen und interes­
sante Ansätze mit sich.

Nach sorgfältiger Beratung wurde 
schließlich ein Entwurf von The-
resa König ausgewählt, der die 
Grundlage für das neue Vereinslo­
go bildet. Der Verein bedankt sich 
herzlich für die gelungene Gestal­

tung und die kreative Umsetzung.

Gleichzeitig gilt ein großes Dankeschön allen Teilnehmerin­
nen und Teilnehmern, die sich am Wettbewerb beteiligt 

haben. Ohne ihre Begeisterung und ihren Ideenreichtum 
wäre diese Aktion nicht zu einem solchen Erfolg geworden.

Das neue Logo wird künftig bei Vereinsveranstaltungen, 
auf Informationsmaterialien, in den sozialen Medien sowie 
auf der Vereinskleidung zu sehen sein und den Verein nach 
außen repräsentieren.

Der Vorstand bedankt sich bei allen Teilnehmenden und 
freut sich, das neue Vereinslogo der Öffentlichkeit vorstel-
len zu können.

Verein für Kindertageseinrichtungen Estenfeld e.V.

Kindergarten St. Michael

„Achtung, wir verlieren wertvolle 
Kita-Besatzung!“

Unsere Kita St. Michael hat in diesem 
Sommer einen kleinen „Personalengpass“ 
– wir müssen nämlich unsere Sonnen­
kinder ziehen lassen! Nach jahrelanger 
Ausbildung in den Disziplinen Sandlöcher 
buddeln, „Sching“ verstecken, Pfützen­
springen, Kekseverhandeln und Warum-

Fragen stellen sind sie nun bestens gerüstet für die große 
Mission „Schule“.

Wir sind sicher:
•	� Die Lehrer werden bald wissen, wer hier die besten Ide­

en hat.
•	 Die Pausenbrote werden weiterhin kreativ getauscht.
•	� Und der Pausenhof wird nie wieder so ruhig sein wie 

vorher.

Liebe Sonnenkinder, wir wünschen euch, dass ihr in der 
Schule genauso viel Spaß habt, wie bei uns, dass Ihr vie­
le neue Freunde findet, verständnisvolle Lehrer und dass 
euch das Lernen richtig viel Freude bereitet!

Macht’s gut, ihr kleinen Kita-Profis – wir werden euch ver­
missen!

Euere Erzieherinnen aus St. Michael!
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Renovieren Sie Ihr Bad oder erneuern Sie
Ihren Heizkessel nicht, ohne vorher ein kostenloses

Komplettangebot von uns eingeholt zu haben.

Kadel GmbH Würzburg
Sophienstraße 22
97072 Würzburg
Telefon: 0931 / 8 77 11
Fax: 0931 / 88 44 58
wuerzburg@kadel.de
www.kadel.de

zuverlässig und stark
Ihr Partner für Sanitär · Heizung · Wartung

Renovieren Sie Ihr Bad oder erneuern Sie
Ihren Heizkessel nicht, ohne vorher ein kostenloses

Komplettangebot von uns eingeholt zu haben.

Kadel GmbH Würzburg
Sophienstraße 22
97072 Würzburg
Telefon: 0931 / 8 77 11
Fax: 0931 / 88 44 58
wuerzburg@kadel.de
www.kadel.de

zuverlässig und stark
Ihr Partner für Sanitär · Heizung · Wartung
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Grundschüler laufen  
für Zirkusprojekt
Im Juni veranstaltete unsere Grundschule einen beein­
druckenden Spendenlauf zugunsten des Projekts „Zirkus 
Luna“. Insgesamt 233 Mädchen und Jungen nahmen mit 
voller Begeisterung an der Veranstaltung teil.

Bei bestem Laufwetter bewältigten die Kinder im Bürger­
park eine rund 380 Meter lange Strecke. Die Motivation 
war ansteckend: Runde um Runde gaben die Teilnehmen­
den ihr Bestes und zeigten außerordentlichen Einsatz für 
das gemeinsame Ziel.

Für das leibliche Wohl sorgte der Elternbeirat, der die Läu­
fer mit frischem Obst und leckeren Muffins stärkte. Diese 
Unterstützung trug maßgeblich zum Gelingen der Veran­
staltung bei. Herzlichen Dank dafür!

Bereits im Vorfeld hatten die Kinder mit ihren Familien, 
Freunden und Bekannten entsprechende Vereinbarungen 
getroffen. Für jede gelaufene Runde floss ein zuvor festge­
legter Betrag in den Spendentopf. Durch das enorme En­
gagement der Kleinen und die großzügige Unterstützung 
aller Gönner sowie Sponsoren konnte eine Gesamtsumme 
von rund 12.000 Euro erzielt werden. Das Geld finanziert 
eine Projektwoche mit dem Zirkus Luna, die den Kindern 
ein besonderes Gemeinschafts- und Lernerlebnis ermögli­
chen soll.

Die Grundschule Estenfeld bedankt sich aufrichtig bei allen 
Schülern, den Familien und Freunden für ihre Hilfsbereit­
schaft sowie beim Elternbeirat für die Verpflegung. Doch 
auch regionale Firmen ließen es sich nicht nehmen, die 
Schule zu unterstützen: Ein großes Dankeschön geht an die 
VR-MainBank eG sowie die Firma King Bike aus Würzburg. 
Ein besonderer Dank gilt außerdem unserem Drohnenpilo­
ten Maximilian Krüger für die tollen Erinnerungsfotos.

Der Spendenlauf war ein voller Erfolg und ein schönes Bei­
spiel dafür, wie gemeinschaftliches Engagement zu einem 
beachtlichen Ergebnis führen kann.

Sportbeauftragten der Grundschule	 Schulleiter
Christine Meister und Irina Brenner	 Chr.-Rupert Schneider

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT

Mit vielen Erinnerungen  
in die Schule 

Im Kindergarten St. Elisabeth erlebten 
die Vorschulkinder ein abwechslungs­
reiches letztes Kindergartenjahr mit 
vielen schönen Momenten und Aus­

flügen. Den krönenden Abschluss bildete der Besuch des 
Freilichttheaters in Giebelstadt. Außerdem begeisterten sie 
die Seniorrinnen und Senioren beim Seniorennachmittag 
mit einem liebevoll aufgeführten Theaterstück und wurden 
mit großem Applaus empfangen.
Nun verabschieden wir unsere Vorschulkinder und wün­
schen ihnen einen guten Start in die Schule und alles Gute 
für ihren neuen Lebensabschnitt.
Das Team von St. Elisabeth
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Niederhoferstraße 38 · 97222 Rimpar
Tel. 0 93 65/98 84 · Fax 0 93 65/33 89
www.spedition-streng.de
E-Mail: rimpar@spedition-streng.de

Ihr Heizöllieferant vor Ort…
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SOMMER, SAND UND  
SONNENSCHEIN
Juhu, der Sandkasten ist 
endlich eröffnet! Nach 
sehr langer Wartezeit 
aufgrund bürokratischer 
Hindernisse ist der neue 
Sandkasten nun eröffnet. 
Das haben wir unter anderem einer kleinen Gruppe enga­
gierter Hortkinder zu verdanken, die nicht länger warten 
wollten und zur Tat schritten. Mit der Unterstützung einer 
Erzieherin veranlassten sie eine Unterschriftensammlung 
bei den Hortkindern, gestalteten ein Sandkastenplakat 
und vereinbarten einen Termin im Rathaus. Dort wurden 
sie vom neuen Bürgermeister freundlich empfangen und 
konnten das Anliegen/Sandkasten erörtern. Plötzlich ging 
dann alles ganz schnell und kurz darauf bekam der Hort die 
Erlaubnis, den neuen Sandkasten zu eröffnen. Das Absperr­
band wurde feierlich von den Kindern durchgeschnitten 
und alle Kinder konnten mit Saftschorle im Garten darauf 
anstoßen und den Sandkasten in Betrieb nehmen. Seitdem 
wird hier im kleinen, aber feinen Sandkasten wieder fleißig 
gebuddelt und gebaut.

Am 06.07. waren die zukünftigen Erstklässler zum „Schnup­
pern“ in der Grundschule und diejenigen, die ab September 
auch im Hort angemeldet sind, konnten im Anschluss an 
Schulunterricht und Pause auch den Hort Regenbogenland 
kennenlernen. Zusammen mit Betreuerinnen aus den je­
weiligen Kindergärten wurden sie in einer großen Runde 
von einem Teil des Hortpersonals begrüßt und danach in 
Kleingruppen durch die verschiedenen Themenräume ge­
führt. Dort durften die ca. 50 zukünftigen Schulkinder nach 
Herzenslust etwa eineinhalb Stunden lang spielen, sich ver­

kleiden, bauen, malen oder basteln. Sie fühlten sich dabei 
sichtlich wohl und freuen sich hoffentlich auf ihre Hortzeit. 
Wir wünschen ihnen einen guten Start in der Schule und 
bei uns im Kinderhort Regenbogenland!

Die einen kommen, die anderen gehen... Schweren Herzens 
müssen wir uns von unseren Viertklässlern verabschieden, 
die wir vier Jahre lang begleiten durften und die in dieser 
Zeit nicht nur äußerlich gewachsen sind. Wir sind stolz auf 
euch und wünschen euch alles Gute auf eurem weiteren 
Lebensweg! Ihr werdet hier fehlen. Auch den anderen Kin­
dern, die im neuen Schuljahr nicht mehr hier sein werden 
wünschen wir alles Gute.

Bevor sich der Hort nun in die Sommerferien verabschie­
det, eine Erinnerung an die Schließzeiten:
03. August – 21. August 2026 geschlossen
07. September 2026 (Planungstag) geschlossen

„MÖGE EUER TAG HEUTE WIE EINE BLUMENWIESE SEIN, 
VOLLER GROSSER UND KLEINER FREUDEN MIT WUNDER-
VOLLEN AUGENBLICKEN“

Allen Familien schöne Sommerferien und ein gesundes Wieder-
sehen wünscht das Team des Kinderhortes Regenbogenland

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT
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JUGENDARBEIT
Offener Betrieb!

Das Jugendzentrum hat donners­
tags von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
und freitags von 16.00 Uhr bis 
20.00 Uhr (außer an Feiertagen) für 
alle interessierten Jugendlichen von 

10-21 Jahren geöffnet. 

Bitte beachtet, dass 
unser Jugendzent­
rum vom 03.08.2026 
bis einschließlich 
14.09.2026 ge­
schlossen ist. Schaut 
doch stattdessen 
bei unseren Som­
merferienaktionen 
vorbei!

Neben dem Tisch­
kicker, Billardtisch, 
Nintendo Switch 
und etlichen Ge­
sellschaftsspielen 
findet ihr auch 
Bastelmaterial wie 
Perlen oder Stifte 
im JUZ. Kommt 
einfach mal vorbei!

Sommerferienaktionen 2026
Liebe Kids, wir laden euch herzlich zum Sommerferienpro-
gramm ein!

Auf euch wartet ein kunterbuntes Ferienprogramm der Ge­
meindejugendpflege in Kooperation mit Vereinen, Verbän­
den und Ehrenamtlichen. Bei den zahlreichen Aktionen ist 
sicherlich für jeden etwas Passendes dabei! Neben kreati­
ven und künstlerischen Aktionen sind im Programm auch 
aktive und sportliche Angebote zu finden. 

Nach wie vor gilt: Jeder ist zu jeder Aktion herzlich willkom­
men unabhängig, in welchem Gemeindeteil er/sie wohnt.

Stöbert einfach mal durch das Programm 
und meldet euch online an. Schnell sein 
lohnt sich!

Das ausführliche Programm findet ihr auf 
der Homepage.

Wir freuen uns auf euch!

Eure Jasmin

Rückschau: Kochaktion
Am 11. Juni 2026 wurde es im Jugendzentrum richtig le­
cker: Unter dem Motto „Pizza backen“ trafen sich zahlreiche 
Jugendliche, um gemeinsam zu kochen und zu schlemmen. 

Nachdem der 
Teig vorbereitet 
und die Soße 
angerührt war, 
wurden kreative 
Beläge zusam­
mengestellt.

Mit viel Spaß 
und Teamar­
beit entstanden 
u n t e r s c h i e d ­
lichste Pizzen 
– von klassisch 
bis ausgefallen. 
Beim anschlie­
ßenden gemeinsamen Essen konnten alle ihre Ergebnisse 
schmecken lassen.

Ein unvergesslicher Tag  
im Europa-Park Rust!
Schon früh um 5 Uhr sind wir mit einem großen Doppel­
decker-Reisebus Richtung Rust aufgebrochen. Vollbesetzt 
mit 73 Kindern, Jugendlichen und Betreuungspersonen aus 
dem Landkreis Würzburg. 

Im Park waren die Kids in Kleingruppen unterwegs und 
konnten den Tag ganz nach ihren Wünschen gestalten. 
Achterbahnen, Shows, Wasserbahnen und ganz viel ge­
meinsame Zeit machten den Ausflug zu einem echten Er­
lebnis.

Und dank des strahlenden Sommerwetters waren die Ach­
terbahnen auch noch ein bisschen schneller unterwegs. 

Müde, aber glücklich, waren wir am Abend gegen 23 Uhr 
wieder zurück im Landkreis.

Gefördert durch den Kreisjugendring Würzburg und in 
Kooperation mit den JugendpflegerInnen aus Höchberg, 
Hettstadt, Waldbrunn, Veitshöchheim, Giebelstadt, Rei­
chenberg, Estenfeld, Eisenheim und Prosselsheim wurde 
diese Aktion ermöglicht. 

Rückblick: SommerSpielen  
in Oberpleichfeld

Ein herzliches Dan­
keschön an alle 
Kinder und Jugend­
lichen, die unsere 
Gemeinde bei den 
Würzburger Nor­
den-Sommerspie­
len am 04.07.2026 
in Oberpleichfeld 
vertreten haben.

Ihr wart ein groß­
artiges Team, 
habt euch ge­

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT
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genseitig unterstützt und die Disziplinen „Bubble Soccer“, 
„XXL-Kicker“, „One Touch Ball“, „Arrow Tag“ und „Pickleball“ 
mit viel Einsatz, Fairness und echtem Teamgeist gemeistert.

Wir als Gemeinde sind sehr stolz auf euch und eure tolle 
Leistung. Mit eurem Engagement und eurem starken Zu­
sammenhalt habt ihr Estenfeld und Mühlhausen hervorra­
gend repräsentiert.

Ein besonderer Dank gilt unserem Bürgermeister Christi­
an Albert für das Fahren der Teilnehmenden aus Estenfeld, 
die Unterstützung vor Ort, die kühlen Getränke & Mittags­
pausensnacks sowie das Sponsoring der Team-Trikots. Ein 
großes Dankeschön an Johanna Galm für die Teamkoordi­
nation als Kapitänin sowie Patricia & Bernd Galm für das 
Fahren der Mühlhäuser Jugendlichen. Vielen Dank an das 
Autohaus Konrad für das Sponsoring des 9-Sitzer Busses 
sowie allen Eltern für ihre wertvolle Unterstützung vor Ort.

Jasmin Schmitt
(Pädagogin B.A.) · Gemeindejugendpflege
Telefon:	 +49 (0)9305 888 51
Mobil:	 +49 (0)171 2122540
Mail:	 jugendarbeit@vgem-estenfeld.bayern.de

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT

SANITÄR · HEIZUNG
HEISENBERGSTRASSE 8
97230 ESTENFELD
TEL. 09305/8187   MOBIL 0170/2344407
E-MAIL OSWALDRENE@WEB.DE
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HÜTTENBAU Ü18
Auch dieses Jahr laden wir alle Eltern und Jugendliche ab 
18 Jahren ein, sich am Bau unserer Gemeinschaftshütte für 
den diesjährigen Ferienspielplatz zu engagieren.

Dies findet am 02.08.2026 um 15:00 Uhr am Ferienspiel­
platzgelände in Estenfeld statt.

Festes Schuhwerk ist Pflicht. Werkzeug befindet sich vor 
Ort, eigenes darf aber auch mitgebracht werden. Anschlie­
ßend lassen wir den Abend gemeinsam am Lagerfeuer aus­
klingen.

Wir freuen uns auf zahlreiche Unterstützung.

ABSCHLUSSFEST UND HÜTTEN-
DORFÜBERNACHTUNG
Im Rahmen des Ferienspielplatzes findet auch dieses Jahr 
wieder unser Abschlussfest statt. Hierzu laden wir alle Kin­
der und Familien herzlich ein! Das Fest wird am Donners-
tag, 13. August 2026, ab 18:30 Uhr veranstaltet, mit einem 
bunten Programm aus verschiedenen Spielen und Auffüh­
rungen, einer Nachtwanderung und einem Filmeabend.

Auch dieses Jahr sorgen die Malteser Estenfeld für die Ver­
pflegung und bieten Bratwürste im Brötchen an. Für alle 
Besucherinnen und Besucher besteht die Möglichkeit, eine 
Bratwurst für 2 Euro/Stück käuflich zu erwerben, solange 
der Vorrat reicht.

Alle Kinder, die am Ferienspielplatz teilnehmen, sind außer­
dem herzlich eingeladen, in ihren selbstgebauten Hütten 

zu übernachten. Hierfür ist eine Onlineanmeldung der Er­
ziehungsberechtigten erforderlich. Alle Kinder, die für die 
Übernachtung angemeldet sind, bringen bitte alle nötigen 
Schlafsachen mit. 

BAUABSCHNITT Bürgerpark 2
Liebe Eltern, aufgrund des Bauabschnittes 2 ist die Zufahrt 
mit dem Auto bis zum Ferienspielplatzgelände zum Brin­
gen und Abholen ihres Kindes nicht möglich. Bitte nutzen 
Sie hierfür die Parkflächen an der Weißen Mühle. Darüber 
hinaus informieren Sie bitte ihr Kind, dass das Betreten 
des Baugrundstücks strengstens verboten ist! Außerdem 
dürfen Fahrräder nur im dafür vorgesehenen Bereich ab­
gestellt werden

MATERIALSPENDEN
Neben dem Hüttenbau gibt es wie jedes Jahr auch ein krea­
tives Programm. Hierfür freuen wir uns über Materialspen­
den wie Stoffe, Perlen, Farben oder andere Bastelmateriali­
en! Melden Sie sich einfach beim Leitungsteam unter 0160 
92170156.

HOLZABHOLUNG
Am Freitag, 14. August 2026, kann ab 14:00 Uhr unent­
geltlich Holz am Ferienspielplatz abgeholt werden!

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung unter der 
Nummer 0160 92170156

Leitung Ferienspielplatz 2026
Jakob Keller & Leonie Weimann

Mitteltorstr. 10, 97828 Marktheidenfeld, 
Tel. 0 93 91/10 24, Fax 0 93 91/84 77, eMail: marktheidenfeld1@tui-reisecenter.de 

oder 24 Stunden im Internet unter: www.reiseralf.de
Privat: 97230 Estenfeld • Grünewaldstr. 10 • Tel. 0 93 05/81 58

Entspannung pur buchen!

Reisebüro Heller

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT
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Gemeinde Estenfeld

Termine
02.08.	 AWO Estenfeld:
	 Jahreshauptversammlung
03.08. –	 Ferienspielplatz 
14.08.
20.08.	 Offenes Musterhaus Kürnach 
	 12.00 bis 15.00 Uhr
24.08.	 Sängervereinigung Estenfeld: 
	 Zwiebelkirchweih
03.09.	 AWO: Seniorentreff
06.09.	 Sängervereinigung Estenfeld: 
	 Konzert Junger Chor
06.09. –	 AWO: Ausflug Trentino 
10.09.
12.09. –	 Malteser Hilfsdienst Estenfeld: 
13.09.	 Spätsommerfest
15.09.	 Offenes Musterhaus Kürnach 
	 11.00 bis 14.00 Uhr
17.09.	 AWO: Seniorentreff
19.09.	 Gemarkungswanderung
20.09.	 CSU-Ortsverband Estenfeld/Mühlhausen: 
	 Entenrennen
26.09.	 Freundeskreis Kartause Estenfeld: 
	 Kelterfest in der Kartause
27.09.	 3. Altortflohmarkt in Estenfeld
01.10.	 AWO: Seniorentreff

Okt.:	 Arbeiterwohlfahrt Estenfeld: 
	 Preisschafkopf
03.10.	 Ortsverband Bündnis 90/ 
	 Die Grünen Estenfeld: 
	 Einheitsbuddeln 2026
03.10.	 Freiwillige Feuerwehr Estenfeld: 
	 Tag der offenen Tore
03.10.	 EKG: Bladdnbardi
13.10.	 Obst- und Gartenbauverein: 
	 Vortragsabend im Sängerheim
15.10.	 AWO: Seniorentreff
15.10.	 Offenes Musterhaus Kürnach 
	 12.00 bis 15.00 Uhr
17.10.	 Bayer. Bauernverband: Bauernmarkt
17.10.	 TSG Estenfeld: Oktoberfest
23.10.	 Kunstfreunde Estenfeld: 
	 Herbstausstellung Vernissage
24.10.	 Sängervereinigung Estenfeld: 
	 Herbstkonzert mit Weinprobe
24.10. –	 Kunstfreunde: Herbstausstellung 
25.10.
29.10.	 AWO: Seniorentreff
29.10.	 Treffen der Vereinsverantwortlichen 
	 Estenfeld/Mühlhausen
31.10.	 Obst- und Gartenbauverein: 
	 Kürbisschnitzen in der Kartause

Liebe Mitglieder, liebe Freunde der Sängervereinigung, 

unser diesjähriger Sängerausflug führte uns nach Freiburg. 
Dieses Mal hatte sich eine kleinere Gruppe für einen 2-Ta­
ges Trip entschieden. Am Ankunftstag besichtigten wir das 
Freiburger Münster, erkundeten die Innenstadt und trafen 
uns zum gemeinsamen gemütlichen Abendessen in froher 
Runde.  

Nach dem Frühstück am nächsten Tag zeigte und erklärte 
uns ein kompetenter Stadtführer alle wichtigen Sehens­
würdigkeiten der Altstadt. Ein Highlight war die Fahrt mit 
der Schlossbergbahn, einem Schrägaufzug, der uns auf den 
Schlossberg beförderte. Ein ausgedehnter Bummel durch 

die wunderschöne und gemütliche Altstadt beendete un­
seren Ausflug, bevor wir die Heimreise antraten. 

Wir freuen uns auf unser nächstes Highlight im Sänger­
heim:

„Zwiebelkirchweih“
zur Begrüßung der Kreuzberg
wallfahrer am 24.8.2026
An diesem Tag gibt es im Biergarten   Zwie­
belkuchen, Käsebrot, Bratwürste, Fisch­

brötchen und vieles mehr, dazu Distelbier, Frankenwein 
und vor allem Original Kreuzbergbier!

Komen Sie vorbei und genießen Sie einen schönen Nach­
mittag ab 16.00 Uhr im Sängerheim. Wir freuen uns auf 
viele nette Gäste!

Ihr Wirtschafts-Team der

Sängervereinigung 1890 Estenfeld e.V.  
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pusten. Versuchen sie sich, wenn möglich, zu arrangieren 
mit dem Wissen, die gelb-schwarz-geringelten Untermieter 
sind meistens Mitte August wieder weg und das verlassene 
Nest wird auch nicht wieder besiedelt. Befindet sich dieses 
jedoch an einem ungünstigen Ort, kann man auch Hilfe be­
kommen.

Der Verein AKAN berät Sie gerne bei Fragen rund um Wes­
pen, Hummeln und Hornissen und versetzen bei Bedarf 
gegen eine Gebühr Nest erhaltend und artgerecht. Schi­
cken Sie bitte Fotos von Ihrer Wespenbehausung mit der 
Beschreibung der Situation und Ihren Kontaktdaten an fol­
gende Adresse:
E-mail: Akan.eV@web.de oder 0176 56 70 20 30
In der Hochsaison kann es gegebenenfalls zu Wartezeiten 
kommen. 

Hitzestress für Gartentiere
Alle Wildtiere brau­
chen Wasser. Deshalb 
leiden Vögel, Säuger 
und Insekten unter 
Trockenperioden und 
Hitzewellen. Sie ha­
ben oft Schwierigkei­
ten Wasser zu finden, 
da Bäche, Tümpel und 
Pfützen schneller aus­
trocknen. Der Bund 
Naturschutz empfiehlt 
im Garten, auf dem 
Balkon oder der Terasse täglich frisches Wasser für Wild­
tiere anzubieten und den Garten möglichst naturnah zu 
gestalten.
Für eine Insektentränke braucht man noch zusätzliches Na­
turmaterial, auf dem die Tiere landen können. Das können 
Zweige, Moos oder Steine sein.

VEREINSNACHRICHTEN

Bund Naturschutz in Bayern e.V. 
BN Ortsgruppe 
Kürnach-Estenfeld-Prosselsheim

Wespennest im Wohnbereich,  
was tun?
Die meisten Wespen sind harmlos, 
nur 2 von 17 Arten haben Interes­
se an menschlicher Nahrung und 
suchen deshalb absichtlich unsere 
Nähe auf. Dazu gehören die Deut­
sche Wespe und die Allgemeine 
Wespe. Die Sächsische Wespe, 
wie im Foto, interessiert sich nicht 
für das, was wir essen. Ein friedliches Zusammenleben ist 
möglich. Die verbreitete Langkopfwespe (Dolichovespula) 
baut ihre Nester gerne frei hängend und sichtbar an Ge­
bäuden, Schuppen, Dachböden und Hohlräumen. 
Wespennester dürfen nur in Ausnahmefällen und nur vom 
Fachmann entfernt werden, denn sie stehen unter Natur­
schutz. Sie spielen eine wichtige Rolle im Ökosystem, in­
dem sie Bestäubung und Schädlingsbekämpfung leisten. 
Während erwachsene Tiere sich vom Blütennektar ernäh­
ren, füttern sie hauptsächlich ihre Larven mit eiweißreicher 
Kost und die erhalten sie durch andere Insekten, wie Flie­
gen und Mücken.
Was tun, wenn im Garten, Balkon oder Haus ein Wespen­
nest entdeckt wird. Zunächst ruhig bleiben, solange die 
Insekten keine Bedrohung wahrnehmen werden sie auch 
nicht aggressiv. Niemals nach ihnen schlagen oder sie an­

Heilpraktikerin, Diplom-Pädagogin
Kinder-/ Jugend-/ Familienberaterin

Triebweg 74, 97230 Estenfeld
Tel: 09305-988935 

Phytotherapie
Spagyrik
Osteopathie
Reflexzonentherapie
Regulationstherapie
manuelle Therapien

Bestattungen | Bestattungsvorsorge | Nachlassregelung

Beratungsräume | Ausstellung
Individualbetreuung

Hausbesuche auf Wunsch
Kirchenstraße 32 · 97222 Rimpar
Tel. 0 93 65 / 897 43 00

BAD KISSINGEN | HAMMELBURG | BAD BRÜCKENAU | RIMPAR
www.apfelbacherundfehr.de | E-Mail: info@apfelbacherundfehr.de

BAD KISSINGEN | HAMMELBURG | BAD BRÜCKENAU | RIMPAR
www.apfelbacherundfehr.de | E-Mail: info@apfelbacherundfehr.de
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Musikverein Estenfeld bei größter 
Festkapelle Nordbayerns
Nordbayerischer Musikbund hat zu der Aktion 
im Würzburger Kiliani-Zelt aufgerufen.
Es war Gänsehaut-Feeling im Kiliani-Festzelt in Würzburg: 
Ein Gemeinschaftschor aus rund 400 Bläserinnen und Blä­
sern sorgte für einen mächtigen Klang – als „Nordbayerns 
größte Festkapelle“. Auch der Musikverein Estenfeld betei­
ligte sich mit einer 20-köpfigen Gruppe aus dem Sinfoni­
schen Blasorchester und dem „Ensemble Taktlos“  an der 
Aktion des Nordbayerischen Musikbundes. Für alle war 
es ein ergreifendes Erlebnis, einige Polka-Klassiker und 
regionale Kracher wie das Frankenlied oder den „Gruß an 
Würzburg“ mit so vielen Gleichgesinnten zu spielen. Der 
Kiliani-Auftritt zeigte einmal mehr: Musik verbindet – über 
alle Altersgruppen und Vereine hinweg. Und zur Beloh­
nung gab’s für Gruppen mit mehr als 15 gemeldeten Mu­
sikerinnen und Musikern obendrein 30 Liter Freibier (oder 
alkoholfrei) von der Würzburger Hofbräu für das nächste 
Vereinsfest.
Text: Carmen Förster, MVE Estenfeld

VEREINSNACHRICHTEN

Hilfe mit Herz 
und Hand

WWW.BESTATTUNGEN-MEDER.DE

K.-ADENAUER-STR. 113
ESTENFELD

QUALIFIZIERTER BESTATTER
VON DER VERBRAUCHERINITIATIVE 
AETERNITAS EMPFOHLEN TEL. 09305 989255

Straßenkehricht
gehört nicht in die 

Wasserabläufe oder 
Kanalisation!

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?
Im Ernstfall kann dies wichtig sein!
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TC Estenfeld: Meistertitel,  
Nachwuchserfolge und sportliche 
Höhepunkte
Der Juli ist traditionell der entscheidende Monat der Me­
denrunde. In dieser Phase fallen die letzten Entscheidun­
gen darüber, auf welchen Platzierungen die Mannschaften 
ihre Saison abschließen. Auch für die Teams des TC Esten­
feld ging es in den vergangenen Wochen noch einmal um 
wichtige Punkte und Tabellenplätze.
Mit insgesamt 13 Mannschaften nimmt der TC Estenfeld 
überdurchschnittlich stark am Spielbetrieb des Bayerischen 
Tennisverbandes teil. Besonders erfreulich ist dabei, dass 
11 der 13 Teams eigenständige Mannschaften des TCE sind 
und lediglich zwei als Spielgemeinschaft antreten. Auch im 
Nachwuchsbereich ist der Verein hervorragend aufgestellt: 
Vier Jugendmannschaften sowie eine weitere Spielgemein­
schaft mit dem TSV Lengfeld vertreten die Farben des TCE.
Seit Jahren das sportliche Aushängeschild ist die Damen-
60-Mannschaft, die gemeinsam mit dem TC Waldbrunn in 
der Bayernliga – Bayerns höchster Spielklasse – erfolgreich 
aufschlägt. Doch auch die Damen sowie die Herren 40, 
Herren 55 und Herren 65 spielen mit der Nordliga 1 jeweils 
auf einem hohen Niveau. Für ein besonderes Highlight 
sorgten die Herren 65, die sich mit einer beeindrucken­
den Saison ungeschlagen die Meisterschaft sicherten und 
damit den verdienten Aufstieg in die Landesliga 2 perfekt 
machten.
Auch der Nachwuchs sorgt weiterhin für große Freude. Die 
Knaben 15 zählen seit Jahren zu den Aushängeschildern 
des Vereins. Nach zwei Meisterschaften in Folge – jeweils 
ohne eine einzige Niederlage – tritt das Team in dieser Sai­
son in der Nordliga 2 an und misst sich dort erfolgreich mit 
starken Gegnern aus der Region. Für ein weiteres Ausru­
fezeichen sorgten die Jungs am vorletzten Spieltag, als sie 
dem bereits als Meister feststehenden und bis dahin un­
geschlagenen TC Gerbrunn mit einem 3:3-Unentschieden 
den ersten und einzigen Punktverlust der Saison zufügten. 
Damit behauptete die Mannschaft weiterhin einen hervor­
ragenden dritten Tabellenplatz.
Auch die jüngsten Nachwuchsspieler überzeugten auf 
ganzer Linie. Die U9 krönte eine perfekte Saison mit der 
ungeschlagenen Meisterschaft und setzte damit ein wei­
teres Ausrufezeichen für die erfolgreiche Jugendarbeit des 
TC Estenfeld. Die U10 lag bei Redaktionsschluss ebenfalls 
noch ungeschlagen auf Meisterkurs und durfte sich be­
rechtigte Hoffnungen auf den Titel machen.
Mit dem Ende der Medenrunde richtet sich der Blick be­
reits auf die nächsten Höhepunkte im Vereinskalender. 

Am 1. August veranstaltet der TC Estenfeld ein LK-Turnier, 
bei dem zahlreiche spannende und hochklassige Matches 
zu erwarten sind. Zuschauerinnen und Zuschauer sind 
herzlich eingeladen, Tennis auf hohem Niveau zu erleben. 
Nach der Sommerpause folgen am 12. September 2026 die 
Jugend-Vereinsmeisterschaften. Den sportlichen Schluss­
punkt der Freiluftsaison setzen schließlich am 19. Septem-
ber 2026 die Finalspiele der Herren-Vereinsmeisterschaf-
ten. Auch hierzu sind Besucherinnen und Besucher sowie 
alle Tennisinteressierten herzlich willkommen.

Tennisclub Estenfeld 
„Weiße Mühle“ e.V.

AWO Estenfeld

Einladung zur

Jahreshauptversammlung 2026
Sehr geehrte Mitglieder,

hiermit ergeht die Einladung zu unserer Jahreshauptver­
sammlung 

am Sonntag den 2. August 2026
Beginnen wir um 14:30 Uhr bei Kaffee und Kuchen 

im AWO Heim in der Friedrich Ebert Straße 6 in Estenfeld

Tagesordnung:
1: Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2: Totenehrung
3: Bericht des 1. Vorsitzenden
4: Finanzbericht der Kassenführerin
5: Revisionsbericht und Entlastung der Vorstandschaft
6: Ehrungen für langjährige Mitglieder
7: Ausblick ins kommende Jahr
8: Wünsche und Anträge
9: Schlusswort

Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen.

Mit freundlichen Grüßen

Köhler Werner  1.Vorsitzender

Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst

Außerhalb der üblichen Sprechzeiten erreichen Sie den 
hausärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Tel. 116 117

Die Rettungsleitstelle für Notarzteinsätze und Feuerwehr 
erreichen Sie unter Tel. 112
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Liebe Leserin, lieber Leser,
auf dem Weg durch den Feri­
en- und Urlaubsmonat August 
möchten wir Ihnen gute Wün­
sche mitgeben:
„Die Zeit der Ferien möge Dir viel 
Zeit für all das schenken, wozu 
sie Dir während des Jahres so oft 
fehlt.“    (Paul Weismantel)

Der August ist für viele Menschen eine Zeit des Durchat­
mens. Die Natur zeigt sich in ihrer ganzen Fülle, Felder und 
Gärten tragen ihre Früchte, und viele nutzen die Sommer­
wochen, um Abstand vom Alltag zu gewinnen. Vielleicht 
gelingt es Ihnen auch, einige Tage der Ruhe zu finden. Viel­
leicht aber bleiben Sie zu Hause, kümmern sich um Ange­
hörige oder gehen Ihrer Arbeit nach. Wie auch immer Ihr 
August aussieht – die Einladung Jesu, die er seinen Jünge­
rinnen und Jüngern zuspricht: „Kommt mit an einen einsa­
men Ort und ruht ein wenig aus.“ (Mk 6,31) gilt auch jedem 
von uns: „Ruht ein wenig aus.“
Diese Ruhe ist mehr als eine Pause von Arbeit und Schule. 
Sie ist eine Einladung, wieder  durchzuatmen, uns zu erho­
len und neu auszurichten. Im Lärm des Alltags verlieren wir 
leicht den Blick für das Wesentliche. Sorgen, Termine und 
Verpflichtungen nehmen viel Raum ein. Vielleicht nützen 
Sie ja auch die Zeit, auf den zu schauen, der uns wie die 
Jüngerinnen und Jünger einlädt: „...ruht ein wenig aus.“ 
Dieser Ferien-Monat kann eine gute Gelegenheit sein, Gott 
wieder etwas mehr Zeit zu schenken: ein stilles Gebet am 
Morgen, ein Besuch in unserer Pfarrkirche, die Mitfeier der 
heiligen Messe, daheim oder am Urlaubsort, oder ein dank­
barer Blick auf die Schönheit der Schöpfung. Oft sind es 
gerade diese kleinen Schritte, durch die Gott unser Herz 
berührt und stärkt.
Noch ein Gedanke von Paul Weismantel: „Die freie Zeit der 
Sommerpause möge Dich erinnern, dass das Leben mehr 
ist als Arbeit und Ärger, als Last und Pflicht… Die freie Zeit 
des Jahres möge Dir sagen, dass Gott ein Freund der Frei­
heit und Deines Lebens ist…“.
Bitten wir Gott, dass er uns in diesen Sommertagen Ruhe 
für Leib und Seele schenkt, damit wir nach dem Urlaub 
wieder gestärkt in den Alltag gehen können, dort, wo wir 
hingestellt sind.
So wünschen wir Ihnen und Ihren Familien erholsame Tage 
und die frohe Gewissheit, dass Gottes Segen Sie auf all Ih­
ren Wegen begleitet, ob zuhause oder am Urlaubsort. 
Es grüßt sie herzlich 
Ihr Seelsorgeteam
Franz-Ludwig Ganz, Diakon i.R.
Joachim Bayer, Pfarrer
Susanne Fleck, Gemeindereferentin

Pfarreien-
Gemeinschaft
St. Mauritius
St. Michael
St. Georg

Gottesdienstordnung 

Samstag, 1. Aug 
12:00	 Estenfeld: Alte Kirche: Trauung von

Anna-Lena und Maximilian Konrad
18. SONNTAG IM JAHRESKREIS

10:00	 Estenfeld: Seniorenzentrum: Wortgottesfeier
18:30	 Estenfeld: Messfeier - Wir beten für:

Rosa, Hermann, Ludwig und Anton Ackermann, 
Hedwig und Alois Wolz, Hedwig und Heinz Feser
Alfons Maag u. verst. Angeh.
Josef u. Gottfried Wolz u. Angeh.
Marianne u. Willi Krebs
Alois und Luise Dorsch
Elmar Faul
Josef und Maria Iwanowitsch
zur Danksagung u. f. verst. Angeh. der Familien 
Götz und Schreier und Klaudia Mayer
2. Seelenamt für Ilse Kendl
anschließend Möglichkeit zur Segnung

Sonntag, 2. Aug 
08:30	 Mühlhausen: Messfeier – Wir beten für: 

Paul u. Hildegunde Scheller
Verstorbene Angehörige der Familien Bauer 
und Schrauth
anschließend Möglichkeit zur Segnung 

10:00	 Kürnach: Messfeier mit Taufe  
	 anschl. Möglichkeit zur Segnung
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz

Freitag, 7. Aug 
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz

Samstag, 8. Aug     19. SONNTAG IM JAHRESKREIS
18:30	 Kürnach: Messfeier –  
	 Wir beten für die Pfarreiengemeinschaft

Sonntag, 9. Aug 
08:30	 Mühlhausen: Wort-Gottes-Feier  
	 mit Kommunionspendung 
10:00	 Estenfeld: Wort-Gottes-Feier  
	 mit Kommunionspendung 

Freitag, 14. Aug 
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz

Samstag, 15. Aug 
HOCHFEST DER AUFNAHME MARIENS  
IN DEN HIMMEL
10:00	 Estenfeld: Messfeier mit Segnung  
	 der Kräuter –  
	 Wir beten für:

Klara und Albin Glück
Erna und Norbert Henninger
Lydia u. Richard Rost
Martha u. Lothar Page, Nicole Geiger, Laura u. 
Josef Zischek u. verst. Angeh. 

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN
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Maria u. August Wagenbrenner
Alfons Wolz u. verst. Angeh.
Edgar Wolz, Familie Kreißl u. verst. Angeh
Erich Berger u. Eltern

Sonntag, 16. Aug     20. SONNTAG IM JAHRESKREIS
08:30	 Mühlhausen: Wort-Gottes-Feier  
	 mit Kommunionspendung  
	 und Segnung der Kräuter
10:00	 Kürnach: Wort-Gottes-Feier  
	 mit Kommunionspendung  
	 und Segnung der Kräuter
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz

Freitag, 21. Aug 
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz

Samstag, 22. Aug      21. SONNTAG IM JAHRESKREIS
18:30	 Kürnach: Messfeier

Sonntag, 23. Aug
08:30	 Mühlhausen: Wort-Gottes-Feier  
	 mit Kommunionspendung
10:00	 Estenfeld: Wort-Gottes-Feier  
	 mit Kommunionspendung
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz

Freitag, 28. Aug 
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz
19:00	 Kürnach: FreiRaum...  Zeit mit Gott.  
	 Eine andere Gebetszeit.  
	 Thema: Verwandelt... verändert von innen

Samstag, 29. Aug     22. SONNTAG IM JAHRESKREIS
18:30	 Estenfeld: Messfeier – Wir beten für:

	Helmut Düncher
	Berta und Ludwig Emmerling
Christian und Philomena Will,  
Adolf und Hedwig Beer
Elmar Faul
Andreas und Johanna Lang u. Angeh.
Familien Wolz, Koppenhöhl und Scheller
Roman Göb von der Kreuzbruderschaft

Sonntag, 30. Aug 
08:30	 Kürnach: Wort-Gottes-Feier  
	 mit Kommunionspendung
10:00	 Mühlhausen: Wort-Gottes-Feier  
	 mit Kommunionspendung
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz

Katholischer Frauenbund
Estenfeld

Kräutersträuße binden
Donnerstag, 14.08. um 8 Uhr auf dem Kirchplatz
Bitte Kräuter und Blumen mitbringen.

TERMINE:
	◆ �Tauftermine in Kürnach: 18.10. und am 08.11. je­
weils im Sonntagsgottesdienst um 10 Uhr. Vorherige 
Anmeldung im Pfarrbüro ist erforderlich.

	◆ �Spirituelles Angebot im Meditationsraum im Pfarr-
haus in Kürnach entfällt im August. Wir beginnen 
wieder am Montag, 14.09. um 19 Uhr.

	◆ �Am 09. August feiert die Maria-Schmerz-Bruder-
schaft auf dem Käppele in Würzburg ihr Stationsfest. 
Herzliche Einladung. 

	◆ �Nach der Wort-Gottes-Feier zu Maria Himmelfahrt 
am 15.08. bietet der Frauenbund gegen eine Spen­
de Kräutersträuße an. Der Erlös ist für einen guten 
Zweck bestimmt. Ein herzliches Dankeschön dafür 
an den Frauenbund.

	◆ �Herzliche Einladung zu FreiRaum – Zeit mit Gott am 
Freitag, 28.08. um 19 Uhr in der Pfarrkirche Kürnach.

	◆ �Im August wenden sie sich bei seelsorglichen Anlie-
gen und Sterbefällen bitte an Gemeindereferentin 
Susanne Fleck (09305/9882872) oder an das Pfarr­
büro, Tel. 240.

Aus unserer Pfarreiengemeinschaft
St. Mauritius:
verstorben sind: Ilse Kendl, Hermine Schelbert

Nachbarschaftshilfe Estenfeld
Familien, Nachbarn und befreundete Menschen hel­
fen sich gegenseitig, wenn Hilfe erforderlich ist. Aber 
es gibt Menschen, die allein sind oder deren Helfer 
nicht immer zur Verfügung stehen können.

Hier möchten wir Sie als christliche Nachbarschafts­
hilfe unterstützen. 

Vor allem für Alleinstehende, ältere und kranke Men­
schen wollen wir Ansprechpartner und Gesprächs­
partner sein. 

Gerne erledigen wir auch kleine Botengänge oder be­
gleiten Sie zum Arzt.

Wir sind ehrenamtlich und unentgeltlich tätig.

Sie erreichen uns über das Pfarrbüro Tel. 240. 

Dr. Renate Grabellus-Baumann, Koordinatorin

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN
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So sind wir zu erreichen: 
Pfarrbüro Estenfeld	 09305/240
Mail:  pfarrei.estenfeld@bistumwuerzburg.de

Öffnungszeiten:	 Mo., Mi., Fr.	 08.00 – 12.00 Uhr
	 Dienstag	 16.00 – 19.00 Uhr

Pfarrbüro Kürnach	 09367/99256
Mail:  pfarrei.kuernach@bistumwuerzburg.de

Öffnungszeiten:	 Mo. und Di.	 08.00 – 12.00 Uhr
	  Do.	 16.00 – 20.00 Uhr

Gem.Ref. Susanne Fleck	 09305/9882872
Termine nach Vereinbarung

Besuchen Sie auch unsere Homepage 
www.pgekm.de

Unser Pastoraler Raum:
www.prno.bistumwuerzburg.de

Über Kontakte freuen sich: Das Pfarreiteam,  
Pfarrgemeinderat und Kirchenverwaltung.

Babysitter-Liste Estenfeld
Sie suchen einen Babysitter?

Auf der Babysitter-Liste Estenfeld finden 
Sie die Namen und Kontaktdaten von 
Jugendlichen und Erwachsenen, die als 
Babysitter bereit stehen. So können Sie 
im Bedarfsfall schnell und einfach eine 
Betreuung für Ihren Nachwuchs organi­
sieren.

Sie erhalten die Liste bei den Kindergärten St. Michael 
und St. Elisabeth oder bei 
Janina Ramljak, 0174 1638182.

Alle, die gerne als Babysitter arbeiten möchten, kön-
nen sich jederzeit auf der Liste eintragen lassen.

babysitterlisteestenfeld@gmx.de

Gemeinsame  
Ökumenische 
Veranstaltungen  
im August

Begegnungs-Café
10. August 2026

14.30 – ca. 16.30 Uhr

Neuer Friedhof Estenfeld: 
Aussegnungshalle

Nicht nur für Trauernde 

Viele, die einen lieben 
Menschen verloren haben, 
sind denen, die sie so ver­
missen, auf dem Friedhof besonders nah. Dort, wo ihre Lie­
ben in Frieden ruhen, können sie oft auch selbst zur Ruhe 
kommen. Nicht nur die unmittelbar betroffenen Hinterblie­
benen können hier Freunden und Weggefährten in Stille 
gedenken, anders als im alltäglichen Treiben.

Und: Grabsteine erzählen mehr als eine Lebensgeschichte. 
Neben den Lebensdaten spricht auch die jeweilige Gestal­
tung eines Grabes seine eigene Sprache.

Wir laden alle Interessierten ein, bei einem kleinen Spazier­
gang einige Symbole auf den Gräbern näher zu betrachten. 
Kurze Impulse zu den Sinnbildern auf den Grabsteinen ge­
ben Raum für neue Gedanken und vielleicht auch für Trost 
und Hoffnung.

Wir freuen uns über rege Beteiligung, auch wenn Sie nicht 
unmittelbar einen Verlust erlitten haben. Schauen Sie gerne 
einfach vorbei. Wir werden bei jedem Wetter im Trocke­
nen bzw. auch im Schatten sitzen können. Bitte denken Sie 
trotzdem an Ihren eigenen Sonnenschutz. Es gibt Getränke, 
Kaffee und Kuchen, solange der Vorrat reicht. Gerne kön­
nen Sie eigene Tassen und Teller mitbringen.

Eine Anmeldung in den Pfarrbüros (kath. + evang.) oder 
direkt bei Frau Pospiech (Tel.: 09305/98 91 400) erleich­
tert uns die Planung.
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Mitteilungen der  
Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Estenfeld & Kürnach

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN

Von Menschen
getauft wurden:
Adam Thiede, Kist
Rosalie Mollecker, Veitshöchheim

verstorben ist:
Dieter Zepter, 77 Jahre, Estenfeld

Liebe Mitmenschen,
Sommerzeit, Ferienzeit oder zumindest eine Zeit in der 
manches langsamer läuft als sonst. Auch wenn Sie nicht in 
den Urlaub fahren, bleibt doch die eine oder andere Stunde 
übrig, „die Seele baumeln zu lassen kann“.

Warum da nicht einmal einen Blick in die Bibel wagen, die ja 
auch als App oder Hörbuch zu haben ist? Warum sich nicht 
von einem einzigen fettgedruckten Satz oder Gedanken in 
Bann ziehen lassen und darüber nachdenken? Oder wieder 
mal in die Kirche gehen, einen Pfarrer oder eine Pfarrerin 
hören, ganz bewusst hinhören.

Vielleicht zu wenig, magst Du einwenden, man müsste 
doch viel mehr wissen, um mitdenken zu können. Das ist 
alles so weit weg.

Aber, probier‘ es einfach aus – den einen, kleinen Schritt. 
Wer weiß, was Gott mit Dir vorhat?

Von Jesus stammt: Mit Gott und uns in seinem Reich ist es 
so, wie in folgendem Gleichnis:

Es ist wie ein Senfkorn: wenn das gesät wird aufs Land, so 
ist‘s das kleinste unter allen Samenkörnern auf Erden; und 
wenn es gesät ist, so geht es auf und wird größer als alle 
Kräuter und treibt große Zweige, sodass die Vögel unter 
dem Himmel unter seinem Schatten wohnen können. 

Pfarrer Frank Hofmann-Kasang

Kirchweih 2026 – DANKE
Schön war`s, un­
ser Kirchweihfest. 
Klein aber sehr fein. 
Nächstes Jahr viel­
leicht wieder nur am 
Nachmittag? Kin­
dern, Eltern und der 
Großeltern feierten 

ein fröhliches Miteinander. Und während die Kinder fleißig 
bastelten, konnten die Eltern sich gemütlich austauschen.

Dankeschön fürs Mit-Feiern und Mit-Tun. Danke für die 
Kuchenspenden, die fleißigen Hände vor und hinter der 
Theke; für das kreative Kinderangebot und Frizzantino. 
Danke an unseren Chor, sowie an das MiGo-Team für den 
Gottesdienst zum Gefühl: Liebe, die bei diesem Fest spür­
bar war.

„Café – Ungezwungene Begegnung“
Dienstag, 4. August 2026, ab 14.30 Uhr

Gemeindezentrum Sankt Markus

Bei einer Tasse Kaffee sich begegnen, kennen lernen und 
miteinander reden.

Herzliche Einladung!

Im August sind keine weiteren Veranstaltungen

Veranstaltungen im August

Informationen

Urlaubszeit:
Das Pfarramt in Lengfeld ist in den Ferien durchgängig er­
reichbar.

Unser Pfarrbüro in Kürnach ist bis 18.8.26 besetzt.

Pfarrer Hofmann-Kasang ist in der Zeit vom 31.7. bis 
23.8.2026 im Urlaub.
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Unsere regelmäßigen Gruppen:
Anonyme Alkoholiker (AA)
Jeden Freitag 19.00 – 20.30 Uhr
Meeting für Betroffene u. Angehörige (Nichtraucher)
Info: Pfarrer Hofmann-Kasang 0 93 67 – 98 20 30 1

Für Fragen und Informationen rufen Sie an:
Vertrauensfrau  
Elisabeth Weissgerber, Tel. 0 93 05 – 99 37 53

Frau Köllmer, Tel.: 0 93 05 – 4 91

Pfarrer Frank Hofmann-Kasang  
Tel.:	 0 93 67 – 98 20 30 1
Fax:	 0 93 67 – 98 20 30 2
Mobil:	 0 178 – 864 35 87

Schwarze Äcker 36, 97273 Kürnach
e-Mail:	 frank.hofmann-kasang@elkb.de
e-Mail:	 pfarramt.estenfeld@elkb.de

Unsere Sekretärin in Lengfeld,  
Frau Schaum und Frau Karaev:
email: pfarramt.lengfeld.wue@elkb.de

Tel:	 09 31 – 27 10 00

Mo (11.00 – 12.00 Uhr)	 Di (11.00 – 12.00 Uhr) 
Do (16.00 – 18.00 Uhr)

Pfarrbüro Kürnach:

Frau Lauter 
Tel. 0 93 67 – 98 20 30 1 (Di. 9.00 – 13.30 Uhr)
e-Mail: stefanie.lauter@elkb.de

Informationen

WEBSEITE: www.evangelisch-estenfeld.de

Sie finden aktuell unsere Veranstaltungen 
bei den Evangelischen Terminen. (QR-Code)

http://www.evangelische-termine.de

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN

Für Kinder und JugendlicheVertretung:
31.7. – 21.8. Pfarrer Stefan Meyer, Lengfeld,  
Tel.: 0931 – 27 10 00

22.8. – 23.8. Pfarrer Reinhard Fischer, Grombühl,  
Tel.: 0931 – 2 25 18

Jugendaktion: Spiele-DAYCAMP 
Mittwoch, 19. August 2026, 13.30 Uhr 

VEITSHÖCHHEIM Christuskirche 

Bitte anmelden! Mitfahrgelegenheit möglich

„Country Roads“ Wanderfreizeit
31. August bis 6. Sept. 2026

Kosten: 30 €

Anmelden bis 17. August 

Wir wollen quer durch den Dekanatsbezirk Würzburg wan­
dern. Übernachtungen in Gemeindehäusern. 

Zusammen kochen, quatschen, spielen, Film schauen, ins 
Schwimmbad gehen. Das könnt‘ ihr alles mit uns erleben!

Startpunkt: Bahnhof Ochsenfurt 

Endpunkt: Bahnhof Rottendorf 

Wer kann mit? Jugendliche und junge Erwachsene ab 
13 Jahre

Freizeitleitung: 

Diakonin: Johanna Schwarz und Rel. Päd. Johannes Bindner 

Weitere Infos findet ihr hier, oder mich direkt kontaktieren, 
euer Johannes

Info & Anmeldungen bei Johannes Bindner:

johannes.bindner@elkb.de / T: 0151 – 176 861 56
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Physiotherapie für gesetzlich Versicherte und Privatpatienten
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